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1 Anlass, Aufgabenstellung und Methode  

In der Gemarkung Lanzenried ist auf FlNr. 124 ist eine Freiflächen Photovoltaikanlage 

geplant. Unser Büro wurde beauftragt den Eingriffsbereich auf Vorkommen und eine 

mögliche Betroffenheit von Feldvögeln zu prüfen. Hierzu wurde die Fläche am 23.3., 

15.4., 26.5. und 17.6.2022 kontrolliert. Bei der Begehung am 23.3. wurde eine 

Klangattrappe zum Verhören von Rebhühnern und am 17.6. eine zum Verhören von 

Wachteln eingesetzt.  

 

2 Vorkommen und Betroffenheit von Feldvögeln 

Es wurde ein Revier der Feldlerchen festgestellt (Abb. 1). Das Revierzentrum der 

Feldlerche liegt über 100 Meter westlich der Westgrenze des geplanten Solarparks und 

etwa 111 Meter südlich des Randes des nördlich gelegenen Waldes. Die vom Zaun und 

der Eingrünung der geplanten Freiflächenphotovoltaikanlage auf die Feldlerche 

ausgehende Silhouettenwirkung ist gegenüber der vom Waldrand ausgehenden 

vernachlässigbar. Eine Betroffenheit des Feldlerchenreviers ist nicht gegeben.  

Außer der Feldlerche wurden keine weiteren Feldvogelarten im Bereich des geplanten 

Solarparks festgestellt. 

 
Abbildung 1: Lage des Revierzentrums der Feldlerche (FL) (blau: Grenze des geplanten Solarparks – Hintergrund 

Quelle: https://geoportal.bayern.de/bayernatlas/) 
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3 Maßnahmen zur Vermeidung von Verbotstatbeständen gem. § 44 

BNBatSchG 

Um Verbotstatbestände gem. §44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu vermeiden, 

genügt es eventuell notwendige Gehölzrückschnitte an der Hecke oder entlang des 

Waldrandes in die Zeit zwischen 1. Oktober und 28. Februar und somit außerhalb der 

Brutzeit von dort nicht auszuschließenden Brutvögeln zu terminieren. 

Bei der Umzäunung ist darauf zu achten, dass Niederwild gut und schnell ein- bzw. 

ausschlüpfen kann. Durch aufkommende Vegetation kann es entlang des Zaunes zu 

starker Verfilzung kommen. Um dem vorzubeugen, sollte der Zaunabstand vom Boden 

min. 0,25 cm betragen.  

 

4 Fazit 

Im Bereich der geplanten Freiflächephotovoltaikanlage wurden keine Feldvögel 

festgestellt. 

Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 

BNatSchG zu vermeiden genügt es eventuell notwendige Gehölzrückschnitte auf die 

Zeit zwischen 1.Oktober und 28. Februar und somit außerhalb der Brutzeit von Vögeln 

zu terminieren. CEF-Maßnahmen sind zur Vermeidung artenschutzrechtliche 

Verbotstatbestände nach § 44 Abs.1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG nicht notwendig. 
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